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Eine Veranstaltungsreihe der  
Schweizerischen Osteuropabibliothek (SOB)

Die Revolution  
geht durch die Schweiz
100 Jahre Zimmerwalder Konferenz im Kontext



1. Oktober 2015
"Dogmatiker (…) mit einem Fanatismus ohnegleichen"? 
Die Wahrnehmung sozialistischer Emigranten aus dem 
Zarenreich in der Berner und Schweizer Arbeiterbewegung
Dr. Adrian Zimmermann, IISH Amsterdam

15. Oktober 2015
Diplomatie im Zeichen der Revolution: Zimmerwald und 
die offiziellen Beziehungen zwischen der Schweiz und 
dem Russischen Reich
Dr. Peter Collmer, Universität Zürich

29. Oktober 2015
Russische Studentin trifft Schweizer Studenten:  
Die Universität als Pärchenschmiede 
Dr. Karin Huser, Staatsarchiv Zürich

12. November 2015
Von Zimmerwald nach Wilderswil oder wie russische 
Soldaten im Berner Oberland einen "Sowjet" gründeten
Thomas Bürgisser, lic. phil., Universität Basel / DDS Bern

26. November 2015
„… egal ob Genf oder Vilnius“: 
Der jüdische Arbeiterbund in der Schweiz 1898-1914
Sandrine Mayoraz, MA, Universität Basel

10. Dezember 2015 
Inoffizielle Beziehungen: Transfers und Verflechtungen  
zwischen der Schweiz und der Sowjetunion nach 
Zimmerwald 
Prof. Dr. Brigitte Studer, Universität Bern 

Eintritt frei

Beginn 	 18.15 h 
Einlass 	 17.45 h

Donnerstags, 18.15 h, alle zwei Wochen 
Universität Bern, Hauptgebäude (Hochschulstr. 4), Raum HS 101

Universitätsbibliothek Bern
Schweizerische 
Osteuropabibliothek
Hallerstr. 6
3000 Bern 9

Tel. +41 (0)31 631 41 80

sob@ub.unibe.ch
www.ub.unibe.ch/sob

Die Revolution geht durch die Schweiz 

100 Jahre Zimmerwalder Konferenz im Kontext

1915 schaute die Welt auf Zimmerwald, 
wo sich die internationale sozialis-
tische Elite unter dem Banner der 
Friedenskonferenz zusammenfand.  
Doch bereits in den Jahren zuvor war 
die Schweiz temporärer Aufenthaltsort 
für zahlreiche Emigranten aus dem 
Zarenreich geworden — Lenin war nur 
einer von vielen, die aus unterschied-
lichen Gründen zeitweise in der Schweiz 
Aufenthalt fanden.  Die Vortragsreihe der 
SOB nimmt die Zimmerwalder Konferenz 
zum Anlass, die Begegnungen zwi-
schen SchweizerInnen und RussInnen 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
genauer zu betrachten. Von diplo-
matischen bis zu romantischen 
Beziehungen, von Sozialisten bis zu 
Soldaten zeigt sich dabei eine Vielfalt an 
Berührungspunkten, Reibungsflächen 
und Verflechtungen.
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